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Meilensteinplan tabellarisch nach Antragsunterlage d) Meilensteinplanung  

Ausschnitt aus dem tabellarischem Meilensteinplan der Jahre 2023 und 2024.
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2023 Nr. 14: Vernetzungsveranstaltung Gründerinnen 
und Gründungsinteressierte 
Am 6. Dezember 2023 hat Competentia MEO in Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Ruhr West (HRW) in Mülheim an der Ruhr ein erfolgreiches Gründerinnen Speed-Dating 
organisiert. Ziel der Veranstaltung war es, Frauen auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit 
zu inspirieren, zu vernetzen und durch gezielte Angebote zu fördern. Die Veranstaltung 
begann mit einem informativen Impulsvortrag von Julia Cathrine Wöllner, einer 
Unternehmerin aus Essen. In ihrem Vortrag thematisierte sie die Bedeutung von 
Selbstwirksamkeit und Resilienz als zentrale Erfolgsfaktoren für Gründerinnen. 
Außerdem gab sie Hinweise zu regionalen Netzwerken, Anlaufstellen und konkreten 
Ansprechpersonen. Als erfolgreiche Einzelunternehmerin und Vorbild für die Zielgruppe 
brachte Frau Wöllner wertvolle Praxiseinblicke und motivierende Beispiele aus ihrem 
eigenen beruflichen Werdegang ein. Im Anschluss stellten sich drei weitere Frauen vor, 
die entweder bereits als Gründerinnen tätig sind oder sich in der Gründungsphase 
befinden: Lena Welter, Geschäftsführerin der HaWe GmbH, Natalie Riemann, 
Unternehmensberaterin und Kata Slijvic, angehende Gründerin. In einem interaktiven 
Speed-Dating-Format hatten die Teilnehmerinnen anschließend die Möglichkeit, mit den 
Referentinnen ins Gespräch zu kommen, sich auszutauschen und wertvolle Kontakte zu 
knüpfen. 

Die Veranstaltung richtete sich neben Studierenden und Alumnae der Hochschule Ruhr 
West auch an externe Interessierte Frauen. Entsprechend breit wurde die Veranstaltung 
beworben, um möglichst viele Frauen mit einem Interesse für das Thema zu erreichen 
und ihnen Zugang zu relevanten Netzwerken und Unterstützungsangeboten zu 
ermöglichen. 

Ein besonderer Programmpunkt der Veranstaltung war die Vorstellung des Mentoring-
Pools (Projektplan Nr. 17). Hierbei wurde den Teilnehmerinnen die Möglichkeit 
präsentiert, an einem Patenschaftsprogramm teilzunehmen, das darauf abzielt, 
Gründerinnen mit erfahrenen Mentorinnen zu vernetzen. Darüber hinaus konnte durch 
diese Veranstaltung eine weitere Kooperation mit der Hochschule Ruhr West initiiert 
werden. Diese stärkt insbesondere das Thema der weiblichen Gründung und wird im 
Rahmen des Exist-Women-Programms weiter vertieft. Competentia MEO plant, Patinnen 
und Mentorinnen aus dem Mentoring-Pool gezielt mit gründungsinteressierten Frauen 
während des Exist-Women Programms zu vernetzen, um so eine nachhaltige 
Unterstützung bei der Umsetzung ihrer Geschäftsideen zu gewährleisten. 

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und trug nicht nur zur Förderung der weiblichen 
Gründungskultur bei, sondern stärkte auch die Zusammenarbeit zwischen Competentia 
MEO und der regionalen Hochschule Ruhr West mit dem Campus in Mülheim an der Ruhr. 
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Lina SpliethoƯ (Projektleiterin Competentia MEO) bei der Begrüßung (2023-14). 

 

 
Julia Cathrine Wöllner während des Impulsvortrags (2023-14). 

 

 Insgesamt nahmen 20 Personen an der Veranstaltung teil. 
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2023 Nr. 17: Aufbau / Nutzung Mentoring-Pool 
Competentia MEO pflegt und baut kontinuierlich das Netzwerk an Mentorinnen aus. 
Durch die fortlaufende Betreuung und den Kontakt zu Teilnehmerinnen aus früheren 
Mentoringprogrammen sowie NetzwerktreƯen wird der Pool an potenziellen Mentorinnen 
und Mentoren stetig erweitert. Darüber hinaus werden auch Personen, die Interesse an 
der Übernahme einer Mentoring-Rolle zeigen, aktiv in das Netzwerk eingebunden. Der 
Aufbau und die Pflege dieses Netzwerks sind ein langfristiger Prozess, der sich nicht nur 
auf das laufende Jahr beschränkt, sondern auch in den kommenden Jahren fortgeführt 
wird. Dies sichert eine nachhaltige Unterstützung für gründungsinteressierte Frauen und 
stärkt die Verbindungen innerhalb der Community. Ein wichtiger Bestandteil der 
Netzwerkarbeit war die Organisation eines NetzwerktreƯens im Rahmen der FEMCOM 
(siehe Projektnummer 2024-11). Dieses TreƯen richtete sich insbesondere an Alumnae 
aus vorangegangenen Mentoringprogrammen und wurde durch einen praxisorientierten 
Workshop ergänzt. 

Eine besondere Entwicklung ergab sich aus der Vernetzungsveranstaltung für 
Gründungsinteressierte (Projektnummer 2023-14). Hier entstand eine enge 
Zusammenarbeit mit der Hochschule Ruhr West (HRW), die sich stark für die Förderung 
von Gründerinnen engagiert. Im Rahmen dieser Kooperation vernetzt Competentia MEO 
gründungsinteressierte Frauen, die ein Gründungsprogramm der Hochschule 
durchlaufen, mit engagierten ehrenamtlichen Mentorinnen aus dem eigenen Netzwerk. 
Diese Mentorinnen stehen den Frauen mit ihrer Erfahrung, ihrem Wissen und ihrer 
Unterstützung zur Seite, um sie bei der Verwirklichung ihrer Gründungsideen bestmöglich 
zu begleiten. 

Dieses Zusammenspiel aus gezielter Netzwerkarbeit, individuellen Förderangeboten und 
strategischen Kooperationen unterstreicht das Engagement von Competentia MEO, 
Frauen auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit nachhaltig zu stärken und zu begleiten. 
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Teilnehmerinnen und Mentorinnen bei Kennenlernveranstaltung in der Hochschule Ruhr West in Mülheim (2023-17). 

 

 Insgesamt beinhaltet der Mentoringpool 73 Personen. 
 Insgesamt nahmen 20 Personen am Patenschaftsprogramm teil (10 Tandems). 

 

2024 Nr. 1: Sensibilisierungsveranstaltung 
Am 09. April 2024 fand in den Räumlichkeiten der Stadtsparkasse Essen GmbH die 
Veranstaltung „Stärkung des Mittelstandes: Familienfreundlichkeit, Female 
Empowerment und Vielfalt als Erfolgsfaktor“ statt. Diese wurde im Rahmen der Road 
Show der Wirtschaftsjunioren (WJ) NRW unter dem Motto „BE YOU BE EQUAL BE 
LEADER“ gemeinsam von Competentia MEO und den Wirtschaftsjunioren MEO (WJ MEO) 
durchgeführt. 

Die Veranstaltung richtete sich an Unternehmensvertretende aus der MEO-Region 
(Mülheim an der Ruhr, Essen, Oberhausen), einschließlich der Mitglieder der 
Wirtschaftsjunioren. Hintergrund der Kooperation war, dass bei den Wirtschaftsjunioren 
MEO laut eigener Angaben keine ausgeglichene Geschlechterquote besteht. Vor diesem 
Hintergrund nahm man die Initiative von Competentia MEO dankbar auf, Themen wie 
Vielfalt und Female Empowerment gezielt in den Fokus zu rücken. Ziel war es, die 
Unternehmensvertretenden in der Region für die Vorteile von Diversität und 
familienfreundlichen Strukturen zu sensibilisieren. 

Die von Miguel Espinar Colodrero moderierte Abendveranstaltung bot den 
Teilnehmenden ein abwechslungsreiches und informatives Programm, zu dem auch 
Kinder mitgebracht werden konnten: 
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- Vorstellung des Projekts „Competentia MEO“ sowie der Projektziele, mit besonderem 

Fokus auf die Unterstützung mittelständischer Unternehmen bei den Themen 
Rekrutierung, Karriereentwicklung, Unternehmenskultur und Diversity. 

- Impulsvortrag von Rebecca Streckert, Projektreferentin bei Competentia MEO, zum 
Thema: „Vielfaltsdimensionen als Erfolgsfaktor“. Sie betonte, wie vielfältige Teams 
nicht nur zu einer besseren Arbeitskultur, sondern auch zu messbaren ökonomischen 
Vorteilen führen können. Dabei ging sie auf konkrete Vielfaltsdimensionen ein, die 
Unternehmen aktiv fördern können, um langfristig erfolgreich zu sein. 

- Paneltalk: Ein zentraler Programmpunkt war der anschließende Paneltalk, der die 
theoretischen Impulse des Vortrags durch praktische Erfahrungen ergänzte. Diskutiert 
wurde das Thema „Familienfreundlichkeit, Female Empowerment und Vielfalt als 
Erfolgsfaktor“ mit folgenden Expertinnen und Experten: 

o Lina SpliethoƯ (Projektleiterin Competentia MEO) 
o Kiki Radicke (Leitung People & Culture bei Adacor Hosting GmbH, Essen) 
o Hakan Caliskan (Antidiskriminierungsbeauftragter der Stadt Mülheim an der 

Ruhr) 
Die Diskussion beleuchtete Best Practices aus Unternehmen, Herausforderungen bei 
der Umsetzung von Vielfaltsstrategien und konkrete Handlungsmöglichkeiten, um 
Diversität und Inklusion im Arbeitsalltag zu fördern. 

- Austausch und Netzwerken: Der Abend endete mit einem oƯenen Austausch und 
Networking. Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, in entspannter Atmosphäre 
Kontakte zu knüpfen, Ideen zu diskutieren und Kooperationsmöglichkeiten zu 
erörtern. 

Durch diese Veranstaltung wurde nicht nur die Kooperation zwischen Competentia MEO 
und den Wirtschaftsjunioren MEO gestärkt, sondern auch ein wertvoller Beitrag zur 
Sensibilisierung für Diversität, familienfreundliche Strukturen und die Förderung 
weiblicher Führungskräfte geleistet. 
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Impulsvortrag Rebecca Streckert: „Vielfaltsdimensionen als Erfolgsfaktor“ (2024-1). 
 

 
Paneldiskussion (v.l.n.r.) Lina SpliethoƯ, Hakan Caliskan, Kiki Radicke, Miguel Espinar Colodrero (2024-1). 

 

 Insgesamt nahmen 23 Personen an der Veranstaltung teil. 

 

2024 Nr. 2: Good Practice 
Im Rahmen dieses Projekts werden gute Praktiken aus den verschiedenen zentralen 
Themenbereichen des Projektes in der modernen Arbeitswelt vorgestellt. Die 
Themenbereiche, die Abbildung finden sollen, lauten: Rekrutierung, Karriereentwicklung, 
Lebensphasenorientierte Unternehmenskultur, Diversity-Management und 
Unternehmerinnentum. Die Zielsetzung besteht darin, diese Best Practices als 
Inspiration und Praxisbeispiele für andere Unternehmen oder (angehende) 
Unternehmerinnen zugänglich zu machen, wodurch die Bedeutung einer 
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zukunftsorientierten Unternehmenskultur hervorgehoben und gleichzeitig die 
Machbarkeit solcher Maßnahmen aufgezeigt wird. 

Die Umsetzung erfolgt über Newsbeiträge, Online-Posts, die Produktion von Good-
Practice-Kurzvideos sowie Unternehmensportraits, die authentische Einblicke in 
erfolgreiche Ansätze und Maßnahmen bieten. Diese Inhalte werden über die Social-
Media-Kanäle von Competentia MEO, den Newsletter, ggf. YouTube sowie über die 
Homepage verbreitet, um eine möglichst breite Zielgruppe zu erreichen. Dabei sind auch 
ehemals erarbeitete Good-Practice Ansätze erneut geteilt worden (Repost). Durch die 
gezielte Präsentation von positiven Beispielen sollen Unternehmen motiviert werden, 
ähnliche Ansätze zu verfolgen und in ihre eigenen Strukturen zu integrieren. 

Für die professionelle Umsetzung dieses Vorhabens wurde die Expertise einer 
Videoagentur herangezogen. Die Agentur unterstützte den gesamten 
Produktionsprozess, einschließlich der Planung inklusive der Entwicklung eines 
inhaltlichen und gestalterischen Konzepts, das die Zielgruppe anspricht, der Produktion 
inklusive der Erstellung hochwertiger Videos, die authentisch und kurzweilig zugleich 
sind, die Postproduktion inklusive der Bearbeitung des Videomaterials, um ein 
ansprechendes Endergebnis zu erzielen. Außerdem sollte die Zusammenarbeit mit dem 
Dienstleister der Wissensvermittlung beitragen, sodass Mitarbeitende von Competentia 
MEO zukünftig eigene Videos produzieren konnten. 

Das Projekt verfolgt das übergeordnete Ziel, durch die Verbreitung dieser Best Practices 
eine Vorbildwirkung zu entfalten und Unternehmen konkrete Anreize zur Nachahmung zu 
bieten. Gleichzeitig wird die öƯentliche Wahrnehmung für die Bedeutung von Diversity-
Management, lebensphasenorientierter Unternehmenskultur und anderen modernen 
Ansätzen geschärft. 

 

 
Julia Steck im Video: https://www.youtube.com/watch?v=qNiw4mJDXHM (2024-2). 
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Laura Bremen im Video: https://www.youtube.com/watch?v=fhp6uET-B88 (2024-2). 

 

 Insgesamt wurden 13 Good-Practice veröƯentlicht, davon waren drei neu produziert. 

 

2024 Nr. 3, 4, 7 und 9 Impulsvorträge  
Unter den laufenden Nummern drei: „Urteilsverzerrung“, vier: „Die Macht der Sprache“, 
sieben: „Die Macht der Privilegien“ und neun: „Vereinbarkeit als Erfolgsfaktor“ hat 
Competentia MEO ein flexibles Angebot für Unternehmen und Multiplikatorinnen 
geschaƯen: Die Impulsvorträge konnten auf Anfrage abgerufen werden und bieten 
thematische Schwerpunkte, die sich je nach Bedarf der Zielgruppe kombinieren oder 
erweitern lassen. Das Angebot wird langfristig auf der Homepage veröƯentlicht, sodass 
Interessierte es jederzeit einsehen und abrufen können. Die Impulsvorträge richten sich 
insbesondere an kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie an Veranstaltende, die 
die Themen in ihrer Zielgruppe adressieren möchten. 
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Homepage Competentia MEO: https://competentia-meo.de/angebote/ (2024-3, 4, 7, 9) 

 

Impulsvortrag Nummer 3 „Urteilsverzerrung“: Dieser Vortrag basiert auf den 
psychologischen Mechanismen der Urteilsverzerrung (Bias) und thematisiert deren 
Auswirkungen auf unternehmerische Entscheidungen. Die Inhalte des Vortrags werden 
individuell auf die Bedürfnisse des jeweiligen Unternehmens angepasst und können sich 
beispielsweise auf folgende Bereiche beziehen: Recruiting - Vermeidung von 
unbewussten Vorurteilen bei der Einstellung neuer Mitarbeitender. Karriereentwicklung - 
Förderung von Diversität in Karrierepfaden. Personalbeurteilung - Betrachtung von Bias in 
Leistungsbewertungen und deren Verbindung zu Vereinbarkeitsthemen. 

Impulsvortrag Nummer 4 „Die Macht der Sprache“: Dieser Vortrag untersucht die Wirkung 
von Sprache auf Gleichstellung und Diversität in Unternehmen. Basierend auf 
Erkenntnissen über den Gebrauch des generischen Maskulinums sowie entgenderter 
Sprache zeigt er, wie eine inklusive Kommunikation gestaltet werden kann. Die Inhalte 
umfassen: Sprache im Recruiting - Genderneutrale Stellenanzeigen zur Ansprache 
vielfältiger Zielgruppen. Berücksichtigung der Bildsprache auf Homepages oder 
Vakanzen. Karriereentwicklung - Förderung von Vielfalt durch bewusste Sprachwahl in der 
Unternehmenskommunikation sowie Auswirkung von diskriminierender Sprache auf die 
Unternehmenskultur. Lebensphasenorientierung - Nutzung einer inklusiven (Bild-) 
Sprache, um stereotype Rollenvorstellungen zu durchbrechen und Lebensphasen in der 
Kommunikation stattfinden zu lassen sowie Tabuisierung abzubauen. 

Impulsvortrag Nummer 7 „Die Macht der Privilegien“: Dieser Vortrag richtet sich speziell 
an männliche Führungskräfte und beleuchtet den Einfluss von privilegierten Positionen 
auf die Gleichstellung in Unternehmen. Er zeigt auf, wie privilegierte Positionen dazu 
genutzt werden können, Fortschritte in der Gleichstellung aktiv voranzutreiben. Ziel ist es, 
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ein Bewusstsein für strukturelle Vorteile zu schaƯen und Führungskräfte zu ermutigen, 
diese für eine gerechtere Unternehmenskultur einzusetzen. 

Impulsvortrag Nummer 9 „Vereinbarkeit als Erfolgsfaktor“: Dieser Vortrag thematisiert die 
historische Entwicklung der Sorgearbeit und beleuchtet die Auswirkung von 
Gleichberechtigung auf wirtschaftlichen Erfolg. Unternehmen wird aufgezeigt, wie sie 
durch familienfreundliche Maßnahmen nicht nur die Attraktivität als Arbeitgeber steigern, 
sondern auch zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit beitragen können. Konkrete 
Handlungsmöglichkeiten für Unternehmen werden praxisnah erläutert. 

Neben den vier oben genannten Impulsvorträgen hat Competentia MEO das Angebot 
kontinuierlich erweitert und an die Nachfrage angepasst. Eine wichtige Erkenntnis war, 
dass die Anfragen meist nicht direkt von KMU selbst kamen, sondern von 
Veranstaltenden, die die Impulsvorträge als Bestandteil ihrer Programme einbinden 
wollten. Durch die Berücksichtigung der Erkenntnisse konnte Competentia MEO die 
Reichweite der Vorträge erhöhen. Unternehmen, die an Veranstaltungen mit diesen 
Impulsen teilnahmen, berichteten von einer erhöhten Sensibilisierung für die Themen 
Gleichstellung, Diversität und Vereinbarkeit. 

Mit den Impulsvorträgen hat Competentia MEO ein wirkungsvolles Instrument 
geschaƯen, um Unternehmen und Multiplikatorinnen für zentrale Themen einer 
modernen Unternehmenskultur zu sensibilisieren. Durch die gezielte Anpassung an die 
Bedürfnisse der Zielgruppen und die Flexibilität in der Ausgestaltung der Inhalte konnte 
das Angebot breit genutzt und positiv bewertet werden. 

 
WAZ Oberhausen, 21.09.2024 - Bei Frauen Fair-Netzt hat Competentia einen Impuls zum Thema „Vereinbarkeit: Was 
wünschen sich Beschäftigte“ gegeben (2024-9). 
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Impulsvortrag „Urteilsverzerrung“ bei der Alsbachtal gGmbH in Oberhausen. Dieser 
Vortrag wurde über die Gleichstellungsstelle in Oberhausen organisiert und lud weitere 
Unternehmens-vertretungen aus regionalen KMU im Rahmen einer Veranstaltung ein. 
 

 
V.l.n.r.: Martin Hinzmann, Jessica Tewes, Nadine Deutschmann (Oberhausener Wirtschaftsförderung), Frau Niehls (GF 
Alsbachtal gGmbH), Rebecca Streckert und Marie Herrmann (Competentia MEO). 

 

 Insgesamt waren 28 Personen bei den Impulsvorträgen. 

 

2024 Nr. 5: Digitale Fachkräftewoche 
Am 14. März 2024 organisierte Competentia MEO im Rahmen des Diversity-Tages der 
Digitalen Fachkräftewoche von Competentia NRW einen Online-Impulsvortrag mit dem 
Titel „Diverse Minds, Intelligent Machines: Die Überschneidung von Künstlicher 
Intelligenz und Diversity“. 
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Programm der 4. Digitale Fachkräftewoche NRW (2024-5). 

 

Der Termin wurde von der Expertin Dr. Carolin Mehnert, Diversity, Equity and Inclusion 
Lead bei DATEV eG, geleitet. Als erfahrene Spezialistin für Diversity und Transformation 
vermittelte sie den Teilnehmenden fundiertes Wissen über die Verknüpfung von 
Künstlicher Intelligenz (KI) und Vielfalt in Unternehmen. Der Vortrag thematisierte zentrale 
Aspekte wie die Auswirkungen von KI auf die Arbeitswelt und die Bedeutung von Diversity 
in diesem Kontext, die Fehlbarkeit von KI, insbesondere im Hinblick auf die Reproduktion 
von Stereotypen und Urteilsverzerrungen und die Rolle von Diversity für kleine und 
mittelständische Unternehmen (KMU) in der digitalen Transformation. 

Dr. Mehnert zeigte auf, wie KI-gestützte Systeme dazu beitragen können, eine gerechtere 
Arbeitswelt zu schaƯen. Dabei betonte sie jedoch die Notwendigkeit, mögliche 
Diskriminierungen aktiv zu vermeiden. Ein besonderer Fokus lag auf der Relevanz 
inklusiver Arbeitsbedingungen in Zeiten der Digitalisierung und darauf, wie Unternehmen 
durch den Einsatz von KI langfristig profitieren können. Anhand von praxisnahen 
Beispielen verdeutlichte Dr. Mehnert, wie KMU auch mit begrenzten Ressourcen von KI-
Lösungen profitieren können. Die vorgestellten Anwendungsfelder zeigten auf, wie KI 
unter anderem die Rekrutierung, Karriereentwicklung und Prozessoptimierung eƯizienter 
und zugleich inklusiver gestalten kann. 

Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, neue Perspektiven auf die Integration von KI 
und Diversity-Maßnahmen zu gewinnen. Durch den Vortrag und die anschließenden 
Diskussionen erhielten sie praxisorientierte Impulse, wie sie die digitale Zukunft ihres 
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Unternehmens proaktiv gestalten können. Besonders für kleine und mittelständische 
Unternehmen bot der Vortrag wertvolle Einblicke, wie KI gezielt genutzt werden kann, um 
Vielfalt zu fördern und strukturelle Ungleichheiten abzubauen. Gleichzeitig wurde 
deutlich, dass der bewusste Umgang mit KI ein wesentlicher Bestandteil einer 
nachhaltigen und inklusiven Unternehmenskultur ist. So bot der online Termin eine 
Plattform für Austausch und Inspiration über die Herausforderungen und Chancen, die 
die Digitalisierung und der Einsatz von KI für Unternehmen mit sich bringen. Die 
Verbindung von Diversity und Künstlicher Intelligenz wurde als Schlüsselfaktor für eine 
zukunftsfähige und faire Arbeitswelt hervorgehoben.  

Bewerbungsbild für die Sozialen Medien und die Homepage (2024-5). 

 

 Insgesamt nahmen 26 Personen an dem Beitrag der MEO Region bei der DFKW teil,  
davon waren laut Anmeldung 15 Personen städtische Mitarbeitende. 

 

2024 Nr. 6: Mentegra – Mentoring für geflüchtete Frauen 
Im September 2024 startet Competentia MEO, das Kompetenzzentrum Frau und Beruf für 
die Region Mülheim an der Ruhr, Essen und Oberhausen, das neue Mentoring-Programm 
„MENTEGRA“. Ziel des Programms ist es, qualifizierte Frauen mit Fluchtgeschichte 
erfolgreich in den regionalen Arbeitsmarkt zu integrieren. Es basiert auf dem 
erfolgreichen Konzept des gleichnamigen Programms des Kompetenzzentrums Frau und 
Beruf Köln und schaƯt eine wichtige Plattform für die Vernetzung von geflüchteten Frauen 
mit Unternehmen aus der MEO-Region. 
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Viele geflüchtete Frauen haben in ihren Herkunftsländern qualifizierte Ausbildungen oder 
Studienabschlüsse absolviert, konnten jedoch bislang keine ihren Qualifikationen 
entsprechende Beschäftigung in Deutschland finden. Gleichzeitig suchen viele kleine 
und mittelständische Unternehmen (KMU) in der MEO-Region dringend nach Fach- und 
Arbeitskräften. Mit Mentegra wird eine Lücke in der Integrationsarbeit geschlossen, indem 
es gezielt qualifizierte Frauen mit Fluchtgeschichte mit regionalen Unternehmen 
zusammenbringt und auf einem unverbindlichen Weg für die Unternehmen die 
vermeintlichen Vermittlungshemmnisse der Frauen abbaut. Das Programm macht das 
Potenzial dieser Frauen sichtbar und sensibilisiert Unternehmen für die Chancen, die 
diese Zielgruppe bietet. 

Mentegra bietet Unternehmen die Möglichkeit, neue Fachkräfte kennenzulernen und sich 
mit dem Thema „weibliche Geflüchtete als Fachkräfte“ intensiv auseinanderzusetzen. Es 
leistet einen Beitrag zur Lösung des Fachkräftemangels und stärkt zugleich die Diversity-
Kompetenzen der teilnehmenden Unternehmen. Für die geflüchteten Frauen bietet 
Mentegra Unterstützung beim beruflichen Einstieg und fördert ihre persönliche 
Kompetenzentwicklung sowie den Aufbau eines beruflichen Netzwerks. Die Frauen 
werden von erfahrenen Mentorinnen und Mentoren begleitet, die sie bei der Orientierung 
auf dem deutschen Arbeitsmarkt unterstützen. Neben der individuellen Förderung der 
Frauen sind auch die Vorteile für Unternehmen deutlich. Diese können sich als 
diversitätsorientierte Arbeitgeber positionieren und von einem bislang ungenutzten 
Fachkräftepotenzial profitieren. Gleichzeitig entsteht durch den gegenseitigen Austausch 
zwischen Mentorinnen und den geflüchteten Frauen ein gegenseitiges Lernen, das die 
interkulturelle Zusammenarbeit in der Region stärkt. 

Das Programm ist ein wichtiger Beitrag zur Förderung der Chancengleichheit und zur 
Integration von Frauen mit Fluchtgeschichte in den Arbeitsmarkt. Es zeigt, wie gezielte 
Vernetzung und individuelle Förderung nachhaltige Erfolge für beide Seiten schaƯen 
können. Competentia MEO leistet mit Mentegra einen bedeutenden Impuls zur Stärkung 
der regionalen Wirtschaft und der Förderung von Vielfalt und Integration in der MEO-
Region. 

 

 Insgesamt gibt es 17 potentielle Mentees und 19 Mentorinnen, die sich explizit für 
Mentegra interessieren. Daraus wurden im 1. Jahrgang 12 Tandems gebildet. 

 
 

2024 Nr. 10: Coaching für (allein-) erziehende 
Competentia MEO hat ein umfassendes Konzept entwickelt, um die Integration und 
Förderung von (allein-)erziehenden Frauen in kleinen und mittelständischen 
Unternehmen zu verbessern. Im Rahmen der Konzeptentwicklung wurden 



Sachbericht Jahr 2023 - 2024 
Orientiert an Antragsunterlage d) Meilensteinplanung 

 
 
Herausforderungen identifiziert, die aus Unternehmensperspektive bei der Anstellung 
von Alleinerziehenden bestehen. Ziel des Programms war es, Hemmnisse abzubauen und 
die Rahmenbedingungen für diese Zielgruppe zu optimieren. 

Auf Basis dieses Konzepts entstand ein speziell auf (allein-)erziehende Frauen 
ausgerichtetes Unterstützungsprogramm. In Zusammenarbeit mit den JobCentern 
Oberhausen und Mülheim an der Ruhr sowie dem Zentrum für Ausbildung und 
Qualifikation (ZAQ) in Oberhausen wird das Programm angeboten, das die 
Teilnehmerinnen stärkt und gezielt bei ihrer beruflichen Orientierung unterstützt. Das 
Programm bietet wöchentliche TreƯen, die verschiedene Formate wie Workshops, 
Betriebsbesuche und Coachingsitzungen umfassen. Diese sollen den Frauen bei der 
individuellen Zielfindung helfen und sie auf ihrem Weg zurück in den Arbeitsmarkt 
begleiten. Themen wie Resilienzstärkung, Zeitmanagement und Selbstwirksamkeits-
erwartung stehen im Mittelpunkt der Workshops. Darüber hinaus erhalten die 
Teilnehmerinnen praxisorientierte Informationen, die sie potenziellen Arbeitgebenden 
vorlegen können. Dazu zählen Ansätze zur Arbeitszeitflexibilisierung und Möglichkeiten 
der Kinderbetreuungsunterstützung durch Unternehmen. So gelingt es den potenziellen 
Mitarbeiterinnen, Lösungen für etwaige Probleme im Unternehmen vorzuschlagen. 

Ein wichtiger Bestandteil des Programms ist die Förderung der Vernetzung unter den 
Teilnehmerinnen. Innerhalb der zwölfwöchigen Laufzeit wird der Aufbau einer Peer-Group 
angeregt, die den Austausch und die gegenseitige Unterstützung über das Programm 
hinaus sicherstellen soll. Ein Highlight des Programms war der Besuch bei einem 
Oberhausener KMU, der Gehring Group, das eine eigene Betriebs-Kita betreibt. Dieser 
Besuch bot den Teilnehmerinnen Einblicke in die Praxis familienfreundlicher 
Unternehmensführung. Darüber hinaus wurden die Frauen mit weiteren Unternehmen 
bekannt gemacht, die in der Vergangenheit am Wettbewerb „Familienfreundliches 
Unternehmen Oberhausen“ teilgenommen haben. Diese Unternehmen zeichnen sich 
durch eine besondere Sensibilität für Mitarbeitenden mit Kindererziehungsaufgaben aus 
und bieten somit ein wertvolles Netzwerk für die Teilnehmerinnen des Programms. 

Das Programm leistet einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung (allein-)erziehender 
Frauen und zeigt, wie gezielte Maßnahmen zur Verbesserung ihrer Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt beitragen können. Gleichzeitig sensibilisiert es Unternehmen für die 
Potenziale dieser Zielgruppe und stärkt die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in der 
MEO-Region. Nach erstmaliger Durchführung mit dem Kompetenzzentrum Frau und 
Beruf MEO wird das Programm in die Regelstrukturen überführt. Im Jahr 2025 soll das 
Programm in Mülheim über die Bildungsträgerstruktur angeboten werden. Competentia 
MEO beteiligt sich bei Bedarf in Zukunft strategisch oder mit eigenen Impulsen bei 
einzelnen Terminen der Gruppe. 

 Insgesamt nahmen 10 Frauen am Coaching teil und es wurden 10 
familienfreunldiche Unternehmen vorgestellt. 
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2024 Nr. 11: Vernetzungsveranstaltung FEMCOM 
Die Veranstaltung „FEMCOM – beruflich stark für unsere Region“ wurde von Competentia 
MEO in enger Zusammenarbeit mit der Regionalagentur MEO und der KAUSA 
Landesstelle MEO konzipiert. Um bestehende Netzwerke eƯektiv einzubinden und 
Unternehmen sowie Frauen aus der Region gezielt zu erreichen, erklärte sich der 
Facharbeitskreis Frauenerwerbstätigkeit MEO bereit, die Veranstaltung aktiv 
mitzugestalten und als Kooperationspartner mitzuwirken. Die FEMCOM ist eine 
Präsenzveranstaltung, die erstmals am 3. Dezember 2024 von 10:00 bis 16:00 Uhr in 
Mülheim an der Ruhr stattfand. Zukünftig soll die Veranstaltung im Wechsel zwischen den 
Städten Mülheim an der Ruhr, Essen und Oberhausen ausgerichtet werden. 

Die Veranstaltung basiert auf einem mehrgliedrigen Konzept mit verschiedenen „Säulen“, 
von denen einige frei zugänglich sind, während andere gezielt für angemeldete oder 
eingeladene Teilnehmerinnen angeboten werden. 

 Säule 1: Info-Campus: Auf dem Info-Campus präsentieren regionale Institutionen 
und Organisationen ihre Dienstleistungen in thematisch gestalteten Pavillons. 
Besuchende können sich gezielt über Themen informieren, die für sie relevant sind, 
und so von der breiten Expertise der vertretenen Institutionen profitieren. 

 Säule 2: Bühnenprogramm: Das Bühnenprogramm bietet abwechslungsreiche 
Impulsvorträge, die von Speakerinnen gehalten und durch eine Moderatorin geleitet 
werden. Zwischen den Vorträgen sorgen kreative Beiträge, wie ein musikalischer 
Auftritt einer Sängerin, für ein unterhaltsames Rahmenprogramm. Der 
Oberbürgermeister von Mülheim an der Ruhr begrüßte die Gäste persönlich und 
betonte die Bedeutung der Veranstaltung für die Region. Die thematischen 
Schwerpunkte der Impulsvorträge knüpfen an die Inhalte des Info-Campus an und 
vertiefen diese. 

 Säule 3: Exklusive Angebote: Das Job-Speed-Dating ermöglicht Unternehmen aus 
der Region, direkt mit Frauen ins Gespräch zu kommen, die eine berufliche 
Neuorientierung anstreben. Die Termine wurden im Vorfeld geplant, um gezielte und 
eƯektive Kontaktaufnahmen sicherzustellen. Zusätzlich waren freie Zeitfenster für 
spontane Gespräche vorgesehen, um den Austausch zu fördern. 
Ein weiteres Highlight war die Integration des Alumnae-TreƯens, das exklusiv für 
ehemalige Teilnehmerinnen der Competentia MEO Mentoringprogramme 
ausgerichtet wurde. Als Bestandteil der FEMCOM bot dieses TreƯen nicht nur 
Synergien, sondern auch einen nahtlosen Übergang zur oƯenen Veranstaltung. Den 
Alumnae wurde ein Workshop zum Thema „Professionell & persönlich – Balance im 
Berufsalltag“ angeboten, der von der Psychologin Özge Cakirbey geleitet wurde. 
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Blick in den Bühnensaal bei der FEMCOM 2024 (2024-11). 

 

Die ganztägige Veranstaltung wurde durch ein gastronomisches Angebot abgerundet: 
Neben alkoholfreien Kaltgetränken und KaƯee wurden mittags Fingerfood und am 
Nachmittag eine kleine Kuchenauswahl serviert. Um auch Eltern die uneingeschränkte 
Teilnahme zu ermöglichen, wurde vor Ort eine Kinderbetreuung angeboten. 

 

 
Kinderbetreuung im Rahmen der FEMCOM 2024 (2024-11). 
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Die FEMCOM richtet sich an ein breites Publikum, darunter Unternehmen – insbesondere 
kleine und mittelständische Unternehmen aus der Region – sowie Kundinnen der 
Jobcenter, Arbeitsuchende und Arbeitsmarktinteressierte aus der MEO-Region. Ziel der 
Veranstaltung war es, einen Raum für Austausch und Netzwerken zu schaƯen, der die 
Gleichstellung der Geschlechter im Arbeitsmarkt stärkt. 

Das übergeordnete Ziel der FEMCOM ist es, ein innovatives Veranstaltungsformat zu 
etablieren, das Unternehmensvertretenden und Arbeitsuchenden auf Augenhöhe 
begegnet. Die Veranstaltung strebt an, Bewusstsein für Themen wie unbewusste 
Vorurteile, Vereinbarkeitsfragen und Geschlechtergleichstellung zu schaƯen. 
Gleichzeitig sollen Impulse für ein Umdenken in der Region gesetzt und konkrete 
Lösungen angeboten werden, um eine gerechtere Arbeitswelt zu fördern. 

 
Programm- & Raumübersicht FEMCOM 2024 (2024-11). 

 

Teilnehmende Projekt Nr. 11 

Die Anmeldung war über alle beteiligten Organisatorinnen möglich. Aufgrund der 
Veranstaltungsgröße wurde keine Anwesenheitskontrolle durchgeführt. Lediglich die 
Anwesenheit der terminierten Unternehmen und Frauen beim Job-Speed-Dating wurde 
kontrolliert. Aufgrund dieser beiden Umstände entschied sich das Organisationsteam 
Einlassbändchen zu verteilen, damit am Ende der Veranstaltung eine Besuchendenzahl 
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eruiert werden kann. Lediglich die Anmeldungen, die über das Anmeldetool von 
Competentia MEO eingegangen sind, können aufgelistet werden und werden auf den 
folgenden Seiten abgebildet. Eine Angabe des Unternehmens war kein Pflichtfeld, sodass 
einige Unternehmensangaben fehlen oder Personen, die nicht in Vertretung für ein 
Unternehmen anwesend waren, nicht gekennzeichnet sind. 

 

 Insgesamt meldeten sich 97 Personen über Competentia MEO für die FEMCOM an, 
über die Kooperationspartnerinnen gingen 123 zusätzliche Anmeldungen ein. 

 

2024 Nr. 15: Aufbau/Förderung eines 
Gründerinnennetzwerkes 
Competentia MEO kooperiert in diesem Anliegen eng mit HERHOOD, einem Projekt der 
Initiativkreis Ruhr GmbH. HERHOOD bietet (angehenden) Gründerinnen und 
gründungsinteressierten Frauen eine Plattform, auf der sie oƯen über ihre 
Herausforderungen und Lösungsansätze sprechen können. Ziel ist es, einen sicheren 
Raum für Austausch und Vernetzung zu schaƯen, der weibliche Vorbilder sichtbar macht 
und Frauen in ihrem unternehmerischen Weg stärkt. Durch das Netzwerk hat die HER 
HOOD bereits einen solchen Raum in der Region etabliert. Die Kooperation mit 
HERHOOD ist für Competentia MEO ein zentraler Baustein, um die Chancengleichheit 
von Frauen in der Region zu fördern. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf dem 
Themenfeld des Unternehmerinnentums sowie der weiblichen Gründung und Nachfolge. 
Durch die Zusammenarbeit werden (angehende) Gründerinnen aus dem Ruhrgebiet, 
insbesondere aus der MEO-Region, sichtbarer gemacht und der Fokus der Initiative kann 
von Competentia gesteuert werden. Die erhöhte Aufmerksamkeit für das Thema 
„Unternehmerinnentum“ in der Region soll nicht nur das Bewusstsein stärken, sondern 
auch Frauen ermutigen, ihre Geschäftsideen zu verfolgen und umzusetzen. 

HERHOOD und Competentia MEO fördern dieses Ziel durch gemeinsame Netzwerke und 
Veranstaltungsformate, die Raum für Inspiration, Austausch und gegenseitige 
Unterstützung schaƯen. Die Teilnehmerinnen profitieren von einer Plattform, auf der sie 
nicht nur Vorbilder und Sparringspartnerinnen treƯen, sondern auch besseren Zugang zu 
potenziellen Investorinnen und Investoren erhalten. Im Jahr 2024 umfasst die 
Kooperation zwei Termine im Rahmen des HERHOOD-Talk-Veranstaltungsformats. Der 
erste Termin fand am 08. März 2024 im RuhrHub statt. Neben einer Vorstellung von 
Competentia MEO präsentierte die erfahrene Coachin Miriam Sowa in einem 
inspirierenden Erfahrungsbericht die Herausforderungen und Erfolge, die sie in ihrer 
Selbstständigkeit erlebt hat. Dieser Termin stand im Zeichen des Internationalen 
Frauentags und bot den Teilnehmerinnen wertvolle Impulse für ihre eigenen 
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Gründungsvorhaben. Der zweite Termin fand am 07. November 2024 im Coworking Space 
64° Nord in Oberhausen statt. Dieser Coworking Space ist von zwei jungen 
Unternehmerinnen gegründet worden. Im Mittelpunkt des Termins steht ein Paneltalk 
zum Thema „Female migrant founders“. Hier wurden gezielt die Erfahrungen von 
Gründerinnen mit Migrationsgeschichte in den Fokus gerückt, um ihre 
Herausforderungen sichtbar zu machen und Wege aufzuzeigen, wie sie in ihrer Karriere 
besser unterstützt werden können. 

Durch diese Veranstaltungen trägt die Kooperation von HERHOOD und Competentia MEO 
entscheidend dazu bei, das Thema weibliche Gründung in der Region zu stärken, 
Vorbilder zu schaƯen und Frauen auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit zu fördern. 

 

 
Teilnehmerinnen des HERHOOD-Talk am 08.03.2024 (2024-15). 
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Teilnehmende des HERHOOD Talk am 07.11.2024 (2024-15). 

 

 Insgesamt nahmen 49 Personen an den Netzwerkveranstaltungen teil. 

 

2024 Nr. 16: Empowernde Workshops / Vorträge für 
Unternehmerinnen 
Dieser Punkt im Meilensteinplan wird mit der Kooperation HERHOOD umgesetzt. Neben 
der Förderung des Netzwerkgedankens verfolgt HERHOOD das Ziel, (angehende) 
Gründerinnen durch Impulse und praxisnahe Workshops zu unterstützen und zu 
inspirieren. Die Themen im Jahr 2024 umfassten einen inspirierenden Erfahrungsbericht 
von der Unternehmerin Miriam Sowa, der die Herausforderungen und Erfolge während 
der Selbstständigkeit beleuchtete und „dos“ sowie „don’ts“ ableiten ließ, und das Thema 
„Female migrant founders“, wobei gezielt Erfahrungen von Gründerinnen mit Migrations-
geschichte in den Fokus gerückt werden und Gründungsinteressierte Frauen mit 
Migrationsgeschichte Inspiration finden. 

Competentia MEO war darüber hinaus aktiv an den Paneltalks beteiligt und konnte in 
diesen Runden eine übergeordnete, strategische Perspektive einbringen. Insbesondere 
durch die Präsentation fundierter Zahlen, Daten und Fakten sowie durch Einblicke aus der 
Arbeit mit Netzwerken wie HERHOOD trug Competentia MEO wesentlich zur Diskussion 
bei. Diese Einblicke ergänzten die individuellen Erfahrungsberichte der Teilnehmenden 
und halfen, eine breitere Perspektive auf die Herausforderungen und Potenziale 
weiblicher Gründung in der Region zu schaƯen. Zum Beispiel beteiligte sich die 
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Projektleitung Lina SpliethoƯ am 28.05.2024 beim Ruhr Summit im Panel „Care & Career“ 
oder am 23.08.2024beim „Beck Work Festival“ im Panel „Female Leadership“. 

Beck Work Festival (v. l. n. r.) Karla Aßmann (Geschäftsführerin Aßmann Büromöbel), Lina SpliethoƯ (Competentia 
MEO), Sarah Ebig (Geschäftsführerin Beck Objekteinrichtung GmbH). 

 

 

2023-2024: ÖƯentlichkeitsarbeit  
In dem Zeitraum 01.12.2023 bis 31.12.2024 (13 Monate) kann das Kompetenzzentrum 
Frau und Beruf folgende messbare Ergebnisse in der ÖƯentlichkeitsarbeit über LinkedIn, 
Instagram und den eigenen Newsletter und Newsbereich der Homepage verzeichnen: 

- LinkedIn: 41 Beiträge veröƯentlicht, +193 neue Follower  531 Follower 
- Instagram: 55 Beiträge veröƯentlicht, +109 neue Follower  415 Follower 
- Newsletter: 7 Ausgaben verschickt, +27 neue Abonnenten  186 Abonnierende 
- Newsbeiträge: 14 Artikel veröƯentlicht 
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Inhaltliche Rückfragen an: 

Lina SpliethoƯ 
Projektleitung Competentia MEO 

Telefon: 0201 – 8202455 
E-Mail: lina.spliethoƯ@ewg.de 


